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Angedacht — Farbwechsel 
Farbwechsel ist in den kommenden Herbsttagen angesagt. Die Bäume fär-
ben sich in den schönen warmen Tönen der Herbstfarben reife Pflaumen 
leuchten, die Äpfel bekommen ihre roten Backen, die Felder werden gelb: 
Farbwechsel in der Natur.  
Farbwechsel  ist in der Mode immer wieder angesagt — auf den Laufste-
gen  wird uns der neue Trend für die Herbst und Wintermode präsentiert. 
Wer lange genug wartet, der erlebt, dass Farbtrends wiederkehren.  
Auch unser Kirchenraum kennt einen Farbwechsel. Der Schmuck an Altar 
und Kanzel, die Paramente sowie die liturgische Kleidung wird nach einer 
festen Tradition geändert. Im Laufe der Zeit hat sich eine reiche Farbsym-
bolik entwickelt. Die liturgischen Farben drücken den Charakter des je-
weiligen Sonn- oder Feiertages aus:  

weiß,  
die Farbe des Lichtes,  

an den Christusfesten Weihnachten und Ostern;  
rot,  

die Farbe des Feuers und der Liebe  
an Pfingsten und an Gedenktagen der Kirche;  

violett,  
die Farbe der Vorbereitung und Umkehr  

im Advent, während der Passionszeit und an Karfreitag;  
grün,  

die Farbe der Schöpfung und der Hoffnung, zu den übrigen Zeiten.  
 

Auch in der evangelischen Kirche nach der Reformation wurden weiterhin 
der  liturgische Schmuck des Altars und der Gewänder beibehalten. In der 
Reformationszeit waren im Bereich der lutherischen Kirchen die Messge-
wänder häufig in Gebrauch geblieben. Martin Luther trug  zu den Abend-
mahlsfeiern noch Messgewänder, lediglich zur Predigt trug er den schwar-
zen Rock der damaligen theologischen Universitätsprofessoren.  
Der schwarze Talar wurde erst 1811 durch eine Kabinettsorder König 
Friedrich Wilhelms III. in Preußen für Geistliche, Richter und königliche 
Beamte eingeführt.  
In neuerer Zeit wurde die alte Tradition der kirchlichen Gewänder in ihrer 
freundlichen und symbolischen Kraft wiederentdeckt. In vielen Landes-
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 kirchen ist mittlerweile auch das Tragen der Stola zum Talar.  
Von ihrer Bedeutung her war die Stola schon im römischen Reich ein 
Amtszeichen und sie gilt auch in den Kirchen heute als "liturgisches 
Amtszeichen" des Pfarrers. Die Stola als "Joch Christi" gedeutet (vgl. Mt 
11,29), das der  „Amtsträger“ auf sich genommen hat. Die Stola wird in 

der jeweiligen liturgi-
schen Farbe getragen und  
hebt dadurch den festli-
chen Charakter des Got-
tesdienstes hervor. 
Unser Kirchenvorstand  
hat sich anlässlich meiner 
zehnjährigen Dienstzeit 
in Wallauer dafür ent-
schieden, dass die Mög-
lichkeit besteht, die Stola  
über dem Talar zu tragen.   
Im Festgottesdienst am  
04. Februar 2007  über-
reichte der stellvertreten-
de Vorsitzende des Kir-
chenvorstandes, Heinz 
Renneisen, im Gottes-
dienst die grüne Stola als 
Geschenk der Kirchenge-
meinde.   
Seitdem trage ich  die 
Stola in allen Gottes-
diensten unserer Gemein-

de. Zur Zeit ist es die grüne Stola. Ein Farbwechsel steht am Reformati-
onsfest an: die rote Stola wird dann getragen. Am Ewigkeitssonntag ist 
die weiße Stola Zeichen der Auferstehungshoffnung und mit dem Advent 
wechseln  wir bis Weihnachten zur violetten Stola: Zeichen der Vorberei-
tung auf Weihnachten. Solch ein Farbwechsel lässt uns aufmerken auf 
das, was „dahinter steht“!  
 
 Ich wünsche Ihnen eine  gesegnete Herbstzeit! 
  Ihr Gerhard Hofmann, Pfr. 
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Am Himmelfahrtstag  um die Mittagszeit an der Wallauer Kirche: Es 
klatscht, pfeift, und stampft in der Kirche.  Fröhlich tönt es aus der bis auf 

den letzten Platz besetzen Kirche. Die Kinder des Kindergartens "Arche" 
und der Kindertagesstätte "Regenbogen" setzten das Motto des Gemeinde-
festes "Musik liegt in der Luft", direkt um. Die Eltern stimmten summend 
und dann klatschend, stampfend mit ein. Pfr. Gerhard Hofmann und Pfarr-
vikarin Bianca Schamp gestalteten den Gottesdienst gemeinsam. In ihrer 
Kurzansprache verdeutlichte die Pfarrerin, dass sich immer dann Himmel-
fahrt ereigne, wenn ein Mensch sich aus Traurigkeit und Unglück aufrich-
te und wieder seinen Blick zum Himmel richten könne. Das, so Pfarrer 
Hofmann sei dann Grund, in ein frohes Lied einzustimmen, zu klatschen 
und sich gemeinsam zu freuen. Dazu trugen dann auch die Wiesbadener 
"Taunusmusikanten" bei. Sie begleiteten  unter der Leitung von Karsten 

Musik lag in der Luft — Gemeindefest 
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Schindler die Lieder des Gottesdienstes und begeisterten im Anschluss an 
den Gottesdienst die Besucher des Gemeindefestes auf dem Kirchhof mit 
ihren flotten Melodien. Strahlender Sonnenschein und Bewirtung zu fami-
lienfreundlichen Preisen erfreuten die Besucher des Festes. Gemeinsam 
konnte bei Musik, Lasagne, Würstchen, Kaffee und Kuchen weiter  gefei-
ert werden. Dafür waren viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus den 
verschiedensten Gruppen und Kreisen aktiv. Für die Kleinen gab es im 
Kindergarten Arche ein Spielprogramm. Der Erlös des Festes und die 

Kollekte des Gottesdienstes 
zusamen in Höhe von 852,82 
Euro waren für die evangeli-
sche Familienbildungsstätte in 
Wiesbaden bestimmt.  Pfarrer 
Gerhard Hofmann begrüßte 
zum Fest auch die Leiterin der 
Bildungsstätte Betina Seibold 
und Carla Hildebrandt vom 
Fachbereich "Mit Kindern le-
ben". Die Mitarbeiterinnen 
wirkten im Gottesdienst mit 
und informierten die Besucher 
über das Angebot der Famili-
enbildungsstätte. Dazu gehö-
ren die Spielkreisangebote in 
Wallau, wie zum Beispiel der 
Kurs für junge Eltern 
"Gemeinsam durch das erste 
Lebensjahr" oder auch ein 
Spielkreis für Kinder von 1-3 
Jahren. Die beiden empfahlen 
auch   ihre „Papa-Runde“ oder 
Gesundheitskurse, wie „Pilates 

für Einsteiger“ sowie Kreativseminare. Nähere Informationen gibt es un-
ter www.familienbildung-wi.de.   
Die angekündigten Gewitter waren dann ein Zeichen, dass alles Feiern 
auch einmal ein Ende hat und man sich auf  manches schöne Fest wieder 
neu freuen kann.   
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Neues aus Jungschar—Young-Teens und Teens  

Nach den Sommerferien beginnen wieder unsere Gruppe für Kids und 
Jugendliche. Also in folgenden Gruppen sind alle Wallauer Kinder herz-
lich willkommen: 
 

Jungschar: jeden Freitag während der Schulzeit 
   von 15.00 –16.00 Uhr  
   1.Stock Gemeindehaus 
   betrifft alle Kinder der  
   1.-3. Klasse 
 

Young Teens:  jeden Freitag während der Schulzeit 
   von 15.00—16.00 Uhr  
   unten im Gemeindehaus 
   betrifft alle Kinder der  
   4.-5. Klasse 
 

Teens:   jeden Dienstag während der Schulzeit 
   von 18.00—19.30 Uhr  
   im Gemeindehaus 
   betrifft alle Jugendlichen  
   ab der 6. Klasse 
 

Als neue Mitarbeiterin begleitet Gemeindepädagogin Angelika Schepp 
zusammen mit unseren Mitarbeiterinnen den Teenskreis. Wir freuen uns  
auf die Zusammenarbeit mit Frau Schepp und wünschen ihr einen guten 
Start in die Arbeit mit den Teens. 
Für jede Gruppe wird nun ein abwechslungsreiches und angemessenes 
Programm vorbereitet. Es ist sicher für alle etwas dabei und wir freuen 
uns auf die Dienstage und Freitage im Gemeindehaus.  
 Das Mitarbeiterteam Jungschar-Young-Teens: 

 Christiane Hofmann, Sandra Kern, Martina Zeimet- Krämer,  
 Stefanie Haarmann, Marion Mußmann, Catrin Heinz, Lara Hauzel, 

 und Pfr. Gerhard Hofmann 
 Das Mitarbeiterteam Teenskreis: 
 Angelika Schepp, Annette Hauzel, Annika Hauzel, Anette Wirzing 
 und Pfr. Gerhard Hofmann  
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Dass die Löwen,-Tiger-und Elefantengruppe vom Kiga Arche diesen 
schönen und vor allem für die Eltern kostenfreien Ausflug machen konn-
ten, war Frau Bamberg, Oma eines Tigerkindes, zu verdanken. Der Verein 
„Herzenswärme“ deren Vorstand Frau Bamberg angehört, sponserte die-
sen Ausflug mit einem Spendenzuschuss von 500 €. Was ist der Verein 
„Herzenswärme“? Der Verein besteht seit 2003 und die Gründungsmit-
glieder setzen sich aus Ärzten, Unternehmern, Künstlern, Angestellten 
und Studenten zusammen. Zusammen mit Sponsoren, Paten und den Ver-
einmitgliedern arbeiten alle ehrenamtlich an der Erfüllung von Kinder-
wünschen. Alle Kinder und ihre Erzieherinnen haben sich riesig gefreut, 
dass der Verein „Herzenswärme“ diesmal sie mit einem Zuschuss bedacht 
hatte. Begleitet von strahlendem Sonnenschein fuhren die Ausflügler mit 
einem gecharterten Bus nach Kronberg, um nach einem gemeinsamen 
Picknick im Opel-Zoo, die Tiere zu besuchen. Es war ein wunderschöner 
und erlebnisreicher Tag.  
  „Herzlichen Dank“ dem Verein „Herzenswärme“. 

„Löwen“, „Tiger“ und „Elefanten“ der Arche im Opel- Zoo 
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„Herzlich willkommen“ – so leuchtet bunt der Willkommensgruß des 
Hahnheimer Kirchenchors von der Wand des Gemeindezentrums, die 
Fahnen sind festlich aufgezogen – der ev. Kirchenchor Hahnheim erwartet 
singende Frauen aus ganz Hessen und Rheinland-Pfalz. 
Zum 3. Frauensingtag der EKHN haben sich am Samstag, 27.06.2009 
über 100 singende Frauen in Hahnheim eingefunden. Die Frauen des Kir-
chenchores Wallau waren mit einer Delegation von ca. 10 Frauen dabei – 
auch Frauen des Projektchores waren mitgefahren.  

Die Frauen des Kirchenchors Hahnheim haben bei diesem Singtag die 
rheinhessische Region mit großem Engagement und – natürlich – mit viel 
Bezug auf den Wein vertreten und den Gästen näher gebracht. Weinbergs-
rundfahrt, Kellerführung, Dorfrundgang mit historischem Überblick sowie 
viele rheinhessische Spezialitäten, hausgemachte Marmelade und Kuchen 
haben die Gäste die frohe und einladende Gastlichkeit der rheinhessischen 
Landschaft spüren lassen – es war ein rundum gelungenes Fest, das der 
ev. Kirchenchor unter seiner sehr engagierten und tatkräftigen Vorsitzen-

 Forum FrauenSingen 2009 in Hahnheim 
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den Ute Weidmann den Frauen bereitet hat.  
Gemeinsames Singen, dazwischen Workshops: Tips zur Singtechnik und 
Klangmöglichkeit im Chor, Freude an Rhythmus beim Singen mit Tanz 
und afrikanischen Trommeln, waren die Themen der begleitenden 
Workshops und Kleingruppen.  
Pfr. und Chorleiter Lee Cosmas Ndeiy aus Biedenkopf vertrat den Rhyth-
musteil im Singen mit afrikanischen Trommeln, die Sängerin Béela Mül-
ler sowie Stimm-/Sprech- und Atemtherapeutin Dagmar Tuschy-Nitsch 
(beide  München) regten in 
Einzelarbeit und Klein-
gruppen die Frauen zur 
Weiterentwicklung ihrer 
sängerischen und persönli-
chen Möglichkeiten an, 
Kantorin Drexel zeigte, wie 
gemeinsames Singen ganz einfach gehen kann und wie viel Freude dabei 
entsteht  – sie hatte die musikalische Leitung des Tages und spielte im 
Abschlussgottesdienst auch Orgel. Pfarrerin Anne Waßmann gestaltete 
den Abschlussgottesdienst in anrührender und gleichzeitig begeisternder 
Weise – Anstimmen zur gemeinsamen Freude und zum Lob Gottes. 
 

Ursula Reichert.  
 
Einladung zum Mitsingen !!!!!  
Gottesdienst mit afrikanischen Liedern und Trommeln an 
Erntedank – Sonntag, 4. Oktober 2009 
Die afrikanischen Lieder mit viel Rhythmus und Erdgefühl, die der Wal-
lauer Kirchenchor auf seinem Ausflug nach Hahnheim neu kennen gelernt 
hat, singen wir gemeinsam mit allen im Gottesdienst – Mitwirkende aus 
anderen Chören und aus der Gemeinde sind herzlich eingeladen mitzuwir-
ken. Proben nach der Sommerpause: jeweils Mittwochs 19.30 Uhr. Ein-
fach vorbeikommen und mitmachen! 
 
Gottesdienst 1. Advent –Händel-Messias 
Im Gottesdienst am 1. Advent um 10.00 Uhr wird der Kirchenchor Stücke 
aus  dem „Messias“  singen. Herzliche Einladung zum Mitsingen ab Ern-
tedank 
 

Infos zum Forum FrauenSingen:  
www.chorverband-ekhn.de/frauenchoere.  
Fotos und Berichte vom diesjährigen Forum:  
www.hahnheim.de und www.chorverband-
ekhn.de/frauenchoere 
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Gottesdienstplan vom 6. September bis 22. November 

Wochentag Datum Uhrzeit  Kollekte für 

Sonntag 06.09. 10:00 Gottesdienst Kürbisfest 
(Pfarrer Hofmann) 

Projekt  

Sonntag  13.09. 11:00 Kerbegottesdienst  
im Zelt 
(Pfarrer Hofmann) 

Stiftung „Für das Leben“ 

Sonntag 20.09. 11:00 Verbünde-Gottesdienst 
in Nordenstadt 

 

Sonntag 
Erntedankfest 

04.10. 10:00 Gottesdienst m. Abend-
mahl (Saft) + Chor / Ver-
abschied. Pfrvin. Schamp 
(Pfarrer Hofmann) 

Brot für die Welt 

Sonntag 11.10. 19:00 Abendgottesdienst  
(Pfrin. Decker-Horz) 

Intakt (Mädchenzuflucht) 

Sonntag 18.10. 10:00 Gottesdienst  
(Präd. E. Becker) 

Kirchl. Arbeitslosen-
projekte 

Sonntag 25.10. 10:00 Gottesdienst 
(Pfarrer Hofmann) 

Intakt (Mädchenzuflucht) 

Sonntag 
 

01.11. 10:00 Gottesdienst mit Abend-
mahl (Wein) Verabschied. 
bisheriger Kirchenvorstand 
und Einführung neuer  
Kirchenvorstand 
(Pfarrer Hofmann) 

Diakonisches Werk der 
EKD 

Sonntag 08.11. 19:00 Abendgottesdienst   
(Pfarrer Hofmann) 

Ev. Behindertenseelsorge 
Wiesbaden 

Sonntag 
Vo lkstrauertag 

15.11. 10:00 Gottesdienst 
(Pfarrer Hofmann) 

Aktionsgemeinschaft 
„Dienste für den Frieden“ 

Mittwoch 
Buß– u. Bettag 

18.11. 19:00 Abendgottedienst 
(Pfarrer Hofmann) 

Flüchtlinge und  
Asylsuchende  

Sonntag 
Ewigkeitssonntag 

22.11. 10:00 Gottesdienst mit Abend-
mahl (Saft) 
(Pfarrer Hofmann) 

Heilerziehungs– u.  
Pflegeheime Scheuern 

Sonntag 27.09. 14:00 Taufgottesdienst 
(Pfarrer Hofmann) 

Arbeit d. Diak. Werkes  
in Hessen u. Nassau 
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Kirchenpräsident beim Mittsommerlauf  

Beim diesjährigen Mittsommerlauf war der neu gewählte  Kirchenpräsi-
dent unserer Landeskirche Dr. Volker Jung Laufpate. Rechtzeitig zum ers-
ten Start war  der Kirchenpräsident am 
Startplatz präsent — mit leuchtend gelben 
Lauftrikot und einer Pistole in der Hand. 
Allerdings ist es für ihn nicht ungewöhnlich 
im Laufdress zu erscheinen, er ist passio-
nierter Marathonläufer mit guten Ergebnis-
sen! Als der Kirchenvorstand von diesem 
Ereignis erfahren hatte, war schnell klar, 
dass wir  den Kirchenpräsidenten kurz be-
grüßen wollten und ihm  für seinen Lauf  
und sein neues Amt als Kirchenpräsident alles Gute und Gottes Segen 
wünschen. 
Als Erinnerung an  den Lauf in Wallau, der Volker Jung auch zweimal an 
der Kirche vorbeiführte, überreichte Pfr. Gerhard Hofmann ein Bild der 
Wallauer Kirche mit einem von Rudolf Ewald verfassten Gedicht.    
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  Bäuerle-Obst, Doris 
  Berker, Bianca 
  Bötzow-Heller, Heike 
  Dr. Buseck, Stefan 
  Granzer, Jürgen 
  Hauzel, Rainer  

 Kittler, Lena  
 Kluge, Dietmar  
 Lottes, Helga   
 Renneisen, Heinz 
 Dr. Wohlfarth, Robert 

Verabschiedung Pfarrvikarin Bianca Schamp 
Mit dem Ende Ihrer Pfarrvikarszeit endet für Pfarrvikarin Bianca Schamp 
auch ihr Dienst in Wallau. Zweieinhalb schöne und fruchtbare Jahre lie-
gen hinter uns. Ein wenig wehmütig nehmen wir Abschied und sagen 
„Dank“ für Ihren engagierten Einsatz in unserer Gemeinde! Wir denken 
zurück an den von ihr geleisteten Aufbau und die Begleitung der KiEGo 
Arbeit, die regelmäßigen Erzählstunden für die Kindergartenkinder, religi-
onspädagogische Fortbildungen für die Erzieherinnen, so manchen sonn-
täglichen Gottesdienst, gemeinsame Tauferinnerungsgottesdienste und  
nicht zuletzt in Frühjahr 2008 den festlichen Ordinationsgottesdienst! Es 
sind schöne und  bereichernde Erlebnisse und Veranstaltungen die uns 
verbinden. Dankbar nehmen wir als Gemeinde nun Abschied und wün-
schen Pfarrvikarin Bianca Gottes Segen für Ihren weiteren beruflichen 
und persönlichen Lebensweg.  
Im Gottesdienst am Erntedankfest werden wir Pfarrvikarin Bianca 
Schamp  offiziell verabschieden. Wir laden die Gemeinde herzlich dazu 
ein. 
  Ihr Pfr. Gerhard  Hofmann 

Einführung neuer Kirchenvorstand 
Am Tag des Höfefestes, 21. Juni 2009, fand die Kirchenvorstandswahl in 
Wallau statt. Im Namen unserer Kirchengemeinde danke ich allen Ge-
meindegliedern, die als Kandidaten und Kandidatinnen zur Verfügung 
standen! Die folgenden Gemeindeglieder wurden in den Kirchenvorstand 
gewählt: 
 
 
 
 
 
 

Der neu gewählte Kirchenvorstand wird am  
Sonntag, 01. November 2009 im Festgottesdienst  

um 10.00 Uhr in sein Amt eingeführt. In diesem Gottesdienst, den der 
Kirchenchor mitgestaltet wird der bisherige Kirchenvorstand verabschie-
det. 
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Liebe Gemeinde, liebe KiEGo- und Kindergarten-Kinder, 

 

zweieinhalb Jahre sind eine kurze, lange Zeit. Zweieinhalb Jahre ist es 

her, seit wir unseren ersten gemeinsamen Got-

tesdienst in Wallau gefeiert haben – zweiein-

halb Jahre Kindererlebnisgottesdienste & Er-

zählstunden im Kindergarten, regelmäßige 

Gottesdienste & gemeinsame Feste, viele Ge-

spräche & Begegnungen, viele unvergessliche 

Erlebnisse – nicht zuletzt der von Ihnen & 

Euch so liebevoll mitgestaltete Ordinations-

gottesdienst im April letzten Jahres. Für all 

das auf diesem Weg ein ganz herzliches „Danke“!  

Ich war sehr gerne in Wallau und ich freue mich, dass ich meinen 

Dienst als Pfarrerin gemeinsam mit Ihnen & Euch beginnen konnte. Es 

war eine schöne Zeit und sie ging wie im Flug vorbei. Nun steht die Er-

nennung auf Lebenszeit an – und mit ihr die Bewerbung auf eine 

„eigene“ feste Stelle. Deshalb endet mein Dienst in Wallau im Oktober 

dieses Jahres, mit Ablauf der Pfarrvikariatszeit.  

Ich freue mich, wenn wir den Gottesdienst am 4. Oktober 2009 ge-

meinsam feiern und uns bei dieser Gelegenheit noch einmal persönlich 

voneinander verabschieden können. Sollten wir uns bei dieser oder einer 

anderen Gelegenheit nicht (mehr) sehen, wünsche ich Ihnen & Euch 

schon heute auf diesem Weg alles Gute & Gottes Segen! 
 

 Herzlich, Ihre/Eure Bianca Schamp 
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Fußballtunier der Ev. KiTa Regenbogen 

Zum Kita-Fußballtunier hatte die Ev. Kita Regenbogeneingeladen. Zur 
Teilnahme angemeldet hatten sich 6 Kindergartenmannschaften und zwar 
die Ev. Kitas „Regenbogen“ und „Arche“ aus Wallau,  die Ev. Kita 
„Frechdachs“ Diedenbergen, die Ev. Kita „Kinderinsel“ Delkenheim, die 
Ev. Kita  „Spatzenscheune“ Massenheim und die  Kita  am Steinberg, 
Hofheim. Letztere Kita musste aus organisatorischen Gründen 
(Schließung wegen Streik) kurzfristig absagen.  So war das Organisations-
team um Christina Schmitt (Erzieherin der Kita Regenbogen) gefordert, 
schnellstens eine Ersatzmannschaft zu finden. Bei der Suche  nach einem 
Nachfolgerteam kam die schnelle  Hilfe der Teilnahmezusage durch die 

Kita Igstadt gerade richtig. 
Herr Getzin, der Platzwart des TV Wallau, hatte das Bambinifeld vorbe-
reitet. Zum Getränke– und Kuchenverkauf, der von den Eltern der Kita 
„Regenbogen“ gebackenen Leckereien, hatte sich Frau Reuter vom TV 
Wallau, Abteilung Fußball, bereit erklärt. 
Die Schiedsrichter waren Andreas Dorth und Gerold Hammer, die souve-
rän und mit viel Einfühlungsvermögen dieses Turnier leiteten. 
Hier die Ergebnisse: 
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 1. Platz     Kita  Igstadt 
 2. Platz     Kita „Kinderinsel“ Delkenheim 
 3. Platz     Kita „Regenbogen“ Wallau 
 4. Platz     Kita „Arche“ Wallau 
 5. Platz     Kita „Frechdachs“ Diedenbergen 
 6. Platz     Kita „Spatzenscheune“ Massenheim. 
 

Alle am Tunier teilnehmenden  94 Kita-Kinder erhielten eine Medaille. 
Pfarrer Hofmann übergab  außerdem noch den drei besten Mannschaften 
einen Pokal zur Erinnerung an die guten Leistungen auf diesem Kita-
Tunier.  Zufrieden mit Medaillen und Pokalen (gespendet von Herrn Hu-
bert Silberberger) ausgestattet, konnten alle um 12:30 Uhr den Heimweg 
antreten 

Wallauer KinderkleiderflohmarktWallauer Kinderkleiderflohmarkt  
Samstag, 19.September 09  

von 13.30 – 16.00 Uhr 

Ländcheshalle WallauLändcheshalle Wallau  

Infos: 06122 2241 

Am Sonntag, dem 20. September öffnet wieder das „Café der Be-
gegnung“ von 15.00 bis gegen 18.00 Uhr. Ob Jung oder Alt,  Allein-
stehend oder Familie, alle sind angesprochen. Das Cafe findet statt 
im evangelischen Gemeindehauses (Wiesbadener Straße 1). Zur De-
ckung der Kosten wird um eine Spende am Ausgang gebeten. Das 
Vorbereitungsteam bietet einen Fahrdienst für ältere oder behinderte 
Gemeindeglieder an. Bitte am Freitagvormittag vor dem Café-
Termin im Gemeindebüro (Tel. 2241) melden.        

Termine :  
Sonntag, 20. Sept. 2009, 15.00 - 18.00 Uhr 
Sonntag, 11. Okt. 2009, 15.00 - 18.00 Uhr 
Sonntag, 15. November, 15.00—18.00 Uhr  
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Gemeindewegweiser 

Ev. Pfarramt Wallau, Wiesbadener Straße 1 
Pfarrer Gerhard Hofmann, Tel.: 06122 / 2241, Fax.: 06122 / 533076 

Email: ev.kirchengemeinde.wallau@ekhn-net.de 
 

Stellv. Vorsitzender des Kirchenvorstandes: Heinz Renneisen, Tel.: 06122/ 12719 
 

Gemeindebüro:Christa Rüeck, Bürozeiten: Di. und Fr. von 8:30 bis 12:30 Uhr 
 

Bankverbindung der Kirchengemeinde Wallau: 
Nassauische Sparkasse, BLZ 510 500 15, Kontonummer 216 015 525 

Kindertageseinrichtungen 
 
Kindergarten  „Arche“   Kindertagesstätte „Regenbogen“ 
Wiesbadener Straße 1   Erbacher Straße 1 
Leiterin: Jutta Blum   Leiterin: Alwine Genth,  
Tel: 06122 / 13850    Tel.: 06122 / 6808 
Email:      Email: 
ev.kita-arche.wallau@ekhn-net.de ev.kita-regenbogen.wallau@ekhn-net.de 
        
Sprechstunden:    Sprechstunden:  
 nach Absprache    dienstags von 9 bis 12 Uhr und 
       mittwochs von 14 bis 16 Uhr 

Wissenswertes 
 

• Arbeitskreis Begegnungen: Pfr. Hofmann und Team 
 

• Besuchsdienstkreis: Anfragen bei Pfr. Hofmann 
 

• Arbeitskreis Kinderkleider-Flohmarkt  
 2 x jährlich, Ansprechpartnerin: Kerstin Jährling-Roth,  
 Tel.: 06122/ 15862 
 

• Hephatakreis 2 x jährlich,  
• Ansprechpartnerin: Helga Bochnia, Tel.: 06122/13969 
 

• Sozialstation (kirchlich) Tel.: 06192 / 6951 
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Treffpunkte  
 
 

• Spielkreise der Ev. Familienbildungsstätte Wiesbaden 
 Kinder bis 1 Jahr:        Do. 09:00 bis 10:30 Uhr     
 Kinder 1 bis 3 Jahren: Do. 10:30 bis 12:00 Uhr 
 Ansprechpartnerin: Stefanie Haarmann,  Tel.: 06122 / 9277356 
 

• Kindergottesdienst (KiEGo) 
 für Kinder ab dem Kindergartenalter, projektweise  
  
 

• Jungschar  
 Für Kinder von der 1.– 3. Klasse 
 Freitags, 15:00 Uhr, im Gemeindehaus 
 Ansprechpartnerin: Christiane Hofmann, Tel.: 06122 / 2241 
 

• Young Teens 
 Für Kinder von der 4-5. Klasse 
 Freitags, 15.00 Uhr, im Gemeindehaus 
 Ansprechpartnerin: Christiane Hofmann, Tel.: 06122 / 2241 
 

• Teensclub 
 für Mädels und Jungs ab der 6. Klasse 
 Dienstags, 18:00—19:30 Uhr im Gemeindehaus 
  
 
 

• Bibelgesprächskreis  
 am 4. Dienstag im Monat, Gemeindehaus  
 Ansprechpartner:  Günter Marx, Tel. 06122 / 13814 
 

• Frauenhilfe   
 jeden 1. Mittwoch im Monat 
 Vorsitzende: Marianne Marx, Tel.: 06122 / 13814 
 

• Hausgesprächskreis   
 Treffen 14-tägig 
 Ansprechpartnerin: Claudia Vömel, Tel.: 06122 / 14571 
 

• Kirchenchor  

 Proben jeden Mittwoch, 19:30 Uhr,  
 Chorleiterin: Ursula Reichert, Tel.: 0611/ 9 46 59 12 
 

• Singkreis 
 Proben projektweise, Ansprechpartner: Kyra Luft, Tel. 06122 6330 
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Impressum 
Herausgeber des Gemeinderufes ist die Evangelische Kirchengemeinde  

Hofheim-Wallau, Wiesbadener Straße 1, 65719 Hofheim-Wallau. 
Verantwortlich: Pfr. Gerhard Hofmann 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der  31.10.2009. 
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  Getraut wurden: 
 
Am 09. Mai 2009 
 

Caroline Ander, geb. Reimann  
und Thomas Ander 
 
Am 30. Mai 2009 
 

Carmen Lenk, geb. Rietschel  
und Kai Lenk 
 

 
 
Am 04. Juli 2009 
 

Katja Gulde und René Keller 
 
Am 18. Juli 2009 
 

Denise Albert, geb. Gabel 
und Patrick Albert 

 

Getauft wurden: 

 
Am  08. Mai 2009 
  

Samuel King Wolfgang Cochrane 
geb. am 19.09.2006 
 
Am  24. Mai 2009 
 

Mika Leon Kölln 
geb. am 18.08.2008 
 
Flynn Connor Hamill 
geb. am 13.11.2008 
 
Sara Josefine Roglic 
geb. am 08.09.2008 

 
Am 07. Juni 2009 
 

Luisa Engelmann 
geb. am 27.09.2008 
 
Am 28. Juni 2009 
 

Ida Pauline Ruf und 
Jana Helene Ruf 
geb. am 15.01.2009 
 
Am 12. Juli 2009 
 

Leo Wenz 
geb. am 16.03.2009 

  Verstorben sind: 

Im April 2009 
 

Martin Stolz  
im Alter von 65 Jahren 
 
Im Mai 2009 
 

Frieda Stein, geb. Nolde 
im Alter von 95 Jahren 
 
 
 
 
 
 
 

Im Juni 2009 
 

Werner Fleinert 
im Alter von 71 Jahren 
 
Karl Kuster  
im Alter von 89 Jahren 
 
Elfriede Schreiner, geb. Hauzel 
im Alter von 86 Jahren 
 
Im August 2009 
 

Irmgard Kretschmer, geb. Kasper 
im Alter von 81 Jahren 
 



Visionen von  
Martin Luther Luther King bis heute 
 

 
 
 

 
 

Jugend -Workshopkonzert  
mit Gospels - Musik - Texten - Bildern 

 
 
 

Samstag, 03. Oktober ´09  
18.00 Uhr 

Evangelische Kirche Wallau  
 
 

Eintritt frei 


